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iirllllHl
Sie sind mit Ihrem Auto

kaum 3000 Kilometer gefah-
ren. Sollten in nächster Zeit
erneut Mängel auftreten,
müssten Sie unbedingt auf
eine Kostenbeteiligung des

Werks drängen. Sie sind näm-
lieh geradezu ein «Kulanz-
Modellfall».

Dr. Hansruedi Herker

Tiere

Annette Geiser-Barkhausen

Ei, Made, Puppe, Käfer
- die Entwicklung eines
Insekts
Me/ne Tochter /ra^t mich, oh

man Marien/cäfer im Zimmer
lassen kann oder oh sie sieb ver-

puppen oder sich wieder in Pau-

pen oder Würmer verwandeln.

Der Marienkäfer ist die er-
wachsene Form des Insektes.
Er hat seine Entwicklung ab-

geschlossen und verändert
sein Aussehen nicht mehr.

Elektrovelo

Et£/rr/?Oß/K£
Ohne trampe/n, ohne schw/tzen,
ganz bequem /m Satte/ s/'tzen,

's braucht Are/n ßenz/n,
fährt ohne /.arm,

e/'n so/ches Ve/o hat man gern.

Auch als Dreirad erhältlich.
Kein Führerschein nötig.

Unterlagen über Tel. 061/461 74 38

48

Die Hauptaufgabe des er-
wachsenen Käfers ist die Su-

che eines Geschlechtspart-
ners und die Fortpflanzung.

Die Entwicklung des Kä-
fers und auch der übrigen In-
sekten beginnt mit dem Ei.

Aus diesem Ei schlüpft eine
kleine Larve, die bei Fliegen,
Bienen, Käfern oder Schmet-

terlingen wie eine kleine Ma-
de oder Raupe aussieht. In
diesem Entwicklungsstadium
wächst das junge Insekt stark.
Da Insekten nicht von einer
elastischen Haut umgeben
sind - wie Säugetiere oder Vö-
gel - sondern mit einer festen

Chintinhülle, müssen sich
die Insektenlarven während
des Wachstums mehrmals
häuten. Haben sie dann nach
vielem Fressen und Wachsen
die nötige Grösse erreicht, be-

ginnt eine neue Phase der

Entwicklung. Die Raupe oder
Made verpuppt sich und
nach einer Zeit der grossen
inneren und äusseren Um-
Wandlung schlüpft ein ganz
neues Tier aus: eine Fliege,
eine Biene, ein Käfer oder ein
Schmetterling, wie wir sie

kennen. All diese erwachse-

nen Tiere haben im Aussehen
nichts mehr gemein mit
ihren madenartigen Entwick-
lungsstadien. Manche Insek-
ten konzentrieren sich nach
der Umwandlung zum er-
wachsenen Tier nur noch auf
die Liebe und Fortpflanzung.
Aus hungrigen Schmetter-
lingsraupen entstehen Falter,
die nur noch etwas Nektar
nippen oder ganz aufs Pres-

sen verzichten. Anders der
Marienkäfer. Der Käfer stellt
den Blattläusen ebenso nach
wie seinerzeit die Käferlarve.

Apropos Marienkäfer im
Zimmer lassen: Im Sommer
ist dies kein Problem. Meist
findet der kleine Blattlausver-

tilger den Weg von selber wie-
der ins Freie und zu seinem
Futter. Anders ist es im Win-
ter, dann ist es draussen zu
kalt. Die Marienkäfer überste-

hen den Winter nur an einem
geschützten Ort in einer Käl-
testarre. Die Kältestarre ist
notwendig, damit die Käfer
in der blattlausfreien Winter-
zeit nicht zu viel Energie ver-
brauchen und verhungern.
Deshalb sollte man Mari-
enkäfer, die im Winter in der

Club katholischer
Bekanntschaftsring kbr
und Silberclub
Im C/ub Zcbr treffen sich alleinste-
hende Damen und Herren, die
ihre Freizeit mit anderen Personen

verbringen wollen (Ferien, Reisen,

Ausflüge, Tanzpartys, Feste,

Bildungsangebote usw.).
Der 5//berc/ub bietet am Sonntag
Programme für Personen ab 55.
/nformaf/onen.' Moosstrasse ?5,

6003 Z.uzer/7, 04? 270 Z6 53

Golden Age Club
Ein Club, in dem man Freund-
Schäften schliessen und der Ein-

samkeit entfliehen kann. Er bietet
nachmittags Informations- und

Unterhaltungsveranstaltungen an.
037 32073 60

Free Evergreens Kulturklub
und Sozialwerk Zürich
Unabhängiger Kulturklub für
Freizeit, Theater, Reisen, Tanz und
Kommunikation, jeden So Treff-

punkte zum Spielen, Wandern,
Spazieren, Kultur. Bastelgruppe,
Besuchsdienst und Kultur-Unter-
stützungsfonds für Einsamkeit
im Alter.
F£S, Sekretariaf, Werdsfr. 34,
8004 Züric/7, 07 242 02 33

Ring i der Chetti
Die Selbsthilfeorganisation «Ring
i der Chetti» will etwas tun gegen
das Alleinsein (keine Partnerver-

mittlung). Alle alleinstehenden
Damen und Herren bis 65 Jahre
sind in einer der 12 in der ganzen
Schweiz existierenden Gruppen
willkommen.
Schweizerische Gruppen für
A//e/n5tebende, Postfach 767,
3360 F/erzogerrbucbsee (frankiertes
Rückantwortcouvert bei/egen)

warmen Stube herumspazie-
ren, einfangen und an einen
kühlen Ort (nur wenig über
dem Gefrierpunkt) stellen.
Nur so überlebt der kleine
Blattlausjäger bis zum nächs-
ten Frühling.

Annette Gelser-Barkbausen

Wochenend-Stube
Sa, So und Feiertag, 1 3-21 Uhr:
«Wochenend-Stube» für alle, de-
nen Wochenenden und Feiertage
eine Last sind; für Menschen, die
einen Partner verloren haben, die
eine Lebenskrise durchstehen
müssen, die arbeitslos sind, die

unter Einsamkeit leiden usw.
ßrabmsstr. 22 (beim A/bisriederpiafz),
Zür/cb. Gemeinsame D/'ensf/e/'stung

von Caritas, Dargebotener Hand
und fvange/isebem Frauenbund.

Depressionen, Schwermut
Die Broschüre «Depression-Schwer-
mut-Melancholie», welche von
Prof. Boris Luban-Plozza und Dr.

Ruedi Osterwalder verfasst wurde,
kann gegen Einsendung eines an
sich selbst adressierten und fran-
kierten Retourcouverts vom Format
C5 oder zum Preis von Fr. 2 - be-

zogen werden bei der
Gemeinnützigen Gesei/scbaft,
Scbaffbauserstrasse 7, 8042 Zürich.

Asthma- und Allergie-Telefon
0900 900 399

Beratung und Infos zu Asthma, AI-

lergie, Ekzem. Mo-Fr 9-11.30 Uhr.

(Fr. -.50/Min. bis 15 Min.; danach
Fr. 1 .-/Min.)

Diabetes-Hotline 0844 80 70 80
Informations- und Beratungsdienst
zum Thema Diabetes, Fr 11-13 Uhr

Krebstelefon 0800 55 88 38
Informations- und Beratungs-
dienst zum Thema Krebs, gratis
und anonym, Mo-Fr 16-19 Uhr

Parkinphon 0800 80 30 20
Neurologen beantworten Fragen
auf der Gratis-Hotline. Deutsch:
1. Mi/Monat; franz.: 2. Mi/Mo-
nat

ZEITLUPE 1-2/99

Nützliche Adressen


	Tiere

